
WÖRTH A.D. DO.. Die Corona-Pande-
mie bleibt eine Belastung für das Kli-
nikpersonal. Auch an der Kreisklinik
Wörth kämpfen Ärzte und Pflegekräf-
te mit der Pandemie. Aktuell machen
in der Omikron-Welle die Quarantä-
ne-Bestimmungen zu schaffen, die
ständig die Dienstpläne durcheinan-
derwirbeln. Dafür scheint die Klinik
immerhin finanziell in einem ruhigen
Fahrwasser durch die Corona-Turbu-
lenzen zu segeln.

Landrätin Tanja Schweiger spricht
für den Jahresabschluss 2020, der in
der jüngsten Sitzung des Kranken-
hausausschusses vorgestellt wurde,
von einem „erfreulichen Ergebnis“.
Mit einem Überschuss von 2,1 Millio-
nen Euro hatte die Klinik das erste Jahr
unter Corona-Bedingungen abge-
schlossen. Auch für Klinikdirektor
MartinRederer ist das „schon einunge-
wöhnliches Ergebnis“.

Pflegekosten extra berechnet

Hintergrund ist unter anderem eine
Änderung in der Finanzierung der lau-
fendenKostenderKrankenhäuser. Seit
2020 gibt es ein sogenanntes Pflege-
budget, das die Kosten für das Pflege-
personal und die unmittelbare Patien-
tenversorgung abdeckt. Das können
die Kliniken direkt mit den Kranken-
kassenvorOrt vereinbaren.

Dieser „Paradigmenwechsel in der
Krankenhausfinanzierung“, so Rede-
rer, bringt der Kreisklinik nicht nur
mehr Geld, sondern auch Planungssi-
cherheit. Für 2020 lag die Obergrenze
für dasWörther Haus bei sechs Millio-
nen, für 2021 konnten sechseinhalb
Million Euro ausgehandelt werden.
Die kommen auf die Erlöse von rund
22 Millionen Euro, die das Kranken-

haus über seine medizinischen Leis-
tungen von den Krankenkassen erhält
noch dazu. Wie die Klinik das Jahr
2021 abschließen wird, steht noch
nicht fest.

Es gabnochweitereGründe:Wegen
des teilweisen Lockdowns hat der Me-
dizinische Dienst der Krankenversi-
cherung (MDK) auch bei den Abrech-
nungen nicht so genau hingeschaut,
wie sonst. Statt 15 Prozent wurden nur
fünf Prozent der Fälle überprüft. Dies
wirkt sich – ebenso wie eine Erlösstei-
gerung bei ambulanten Leistungen –
positiv auf das Ergebnis der Kreiskli-
nik aus.

Zwar konnte die Klinik wegen der
Corona-Pandemie 2020und 2021weni-
ger elektive – also nicht dringend not-
wendige – Behandlungen durchfüh-
ren. Eine Bettenfreihaltepauschale von
550 Euro pro Tag und nicht belegtem
Bett spülte wieder etwas Geld in die
Krankenhauskasse. Auch dieses Jahr
bekommt die Klinik Ausgleichszah-
lungen für nicht belegte Betten. Jedoch

geht Klinikchef Rederer davon aus,
dass diese Gelder auf Erlöse angerech-
net wird und „größtenteils am Ende
des Jahres zurückzuzahlen sind“.

Umbau kostet 20Millionen Euro

Für das Jahr 2022 rechnetMartin Rede-
rer mit einem Defizit von etwas mehr
als einer halben Million Euro. Das Mi-
nus im laufenden Geschäft soll aller-
dings kein Dauerzustand werden. Der
Klinikchef will in den kommenden
Jahren wieder Überschüsse erwirt-
schaften.Dies sei „für die Finanzierung
desmedizinischenundmedizintechni-
schen Fortschritts notwendig, um da-
mit im Wettbewerb bestehen zu kön-
nen.“

Geld kostet der Kreisklinik Wörth
der seit 2015 laufende Umbau. Die Sa-
nierung der Intensivstation, der Endos-
kopie-Abteilung und die Schaffung ei-
nes weiteren Hybrid-OP werden bis zu
ihrem Abschluss im Sommer oder
Herbst dieses Jahres über 20 Millionen
Euro gekostet haben.

Es bleibt wenig Zeit
zumDurchatmen
GESUNDHEITAuch in der
Corona-Pandemie
schrieb dieWörther Kli-
nik zuletzt schwarze
Zahlen. Für das laufende
Jahr sieht die Prognose
schlechter aus.
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Die Kreisklinik inWörth ist bislang gut durch die Corona-Krise gekommen. FOTO: DANIEL STEFFEN

SÜNCHING. Seinen 90. Geburtstag fei-
erte kürzlich Altbürgermeister und
Ehrenbürger Hermann Spindler. Er
wurde am 13. Februar 1932 in Sün-
ching geboren. Nach dem Abitur und
Pädagogikstudium trat Spindler seine
erste Lehrerstelle 1955 in Irlbach bei
Wenzenbach an. 1957 ging es weiter
nach Waldsassen, wo er im Jahr 1965
mit seiner Frau Gertrud den Bund der
Ehe schloss. Aus der gemeinsamenEhe
gingen zwei Söhne und eine Tochter
hervor. Inzwischen hat der Jubilar
auchdrei Enkelkinder.

1971 führte ihn sein Berufsweg zu-
rück nach Sünching. 1979 übernahm
er als Rektor die Leitung der Volks-
schuleAufhausenundübte diesesAmt
bis zu seinemRuhestand1996 aus.

1972 wurde Hermann Spindler in
den Gemeinderat Sünching gewählt.

Von 1984 bis 1996 leitete er die Geschi-
cke des Ortes als Bürgermeister. In sei-
ner politischen Ära hatte Spindler viel
bewegt, unter anderem die Dorferneu-
erung Haidenkofen, den Ausbau des
Sportzentrums Laberau und die eigene
Wasserversorgung für Sünching.

Auch in den Vereinen war er stets
ein wichtiger Mentor. Als Gründer der
Skigymnastik, erster Leiter der Stuben-
musik beim Trachtenverein, Chorlei-
ter der Liedertafel und Gründungsmit-
glied beim Obst- und Gartembauever-
ein setzte er Zeichen. Den 90. Geburts-
tag feierte Hermann Spindler im Kreis
seiner Familie. Sohn Robert, der seit
2014 Bürgermeister von Sünching ist,
übermittelte die Glückwünsche auch
für die Gemeinde. Die Vereine und
Freunde gratulierten via Post und Tele-
fon. (ltg)

GRATULATION

Hermann Spindler feierte 90.

Jubilar Altbürgermeister Hermann Spindler mit seinem Sohn und Bürger-
meister Robert Spindler FOTO: GABRIELE THOMANN

HAGELSTADT. Die Stockabteilung des
Sportverein Hagelstadt hat dieWinter-
saison auf Eis mit drei Mannschaften
erfolgreich beendet, wie die Stockab-
teilung in einer Pressemitteilung be-
richtet. Den Abschluss krönte die drit-
te Mannschaft am Sonntag in der Do-
nau-Arena mit dem Gewinn der Meis-
terschaft in der Kreisoberliga. Die
Schützen waren W. Puchner, L. Krie-

ger, J. Ammer und K. Burgmeier. Die 1.
und 2.Mannschaft bestritt dieMeister-
schaft der Bezirksoberliga an zwei
Spieltagen inWeiden und Regensburg.
Zukünftig gastiert die 1. Mannschaft
weiterhin in der Bezirksoberliga. Die 2.
und 3. Mannschaft spielen in der Be-
zirksliga. Die nächste Sommersaison
bestreitet die 1.Mannschaft in der Bay-
ernliga.

KREISOBERLIGA

Stockerer gewinnenMeisterschaft

Die Meistermannschaft des SVHagelstadt FOTO: WOLFGANG PUCHNER

IN KÜRZE

Ohne Führerschein
Gespann gefahren

Nachhaltigkeit als
Thema für Familien

WÖRTH.AmMittwochgegen3.20Uhr
fiel einer Streife derVerkehrspolizeiin-
spektionRegensburg einKleintrans-
porter-Gespannauf, das auf derA3bei
Wörthmit defekterAnhängerbeleuch-
tung in FahrtrichtungRegensburgun-
terwegswar. Bei derKontrolle stellte
sichdann zudemheraus, dass der 24-
jährige Fahrer lediglich imBesitz einer
Fahrerlaubnis derKlasse B ist, obwohl
ein 3,5TonnenAnhängermitgeführt
wurde.DieKlasse BE, die er zumFüh-
renderKleintransporter-Anhänger-
kombinationmit einer zulässigenGe-
samtmasse von6,5Tonnenbenötigt
hätte, besaß ernicht.DieWeiterfahrt
wurdeuntersagt.Den24-Jährigen er-
wartet nuneine Strafanzeige.

WÖRTH.Ressourcen schonen, unnöti-
genMüll undEmissionenvermeiden,
aufKlimaschutz achten –demgegen-
über stehenBerge vonWindeln, ka-
puttes Plastikspielzeug, ständigwech-
selndeGarderobe.WerWert aufNach-
haltigkeit legt, kann imAlltagmitKin-
dern schnell an seineGrenzenkom-
men.Doch imAlltagmit Babyund
Kleinkindern gibt es viele kleineUm-
stellungsmöglichkeiten fürmehr
Nachhaltigkeit. ImkostenlosenOn-
line-Vortrag amMontagum19Uhr
werdenviele Tipps zurNachhaltigkeit
für Familienwährendder Schwanger-
schaft,mit BabyundKleinkindgege-
ben. Referent ist JohannesZange, Bil-
dungsreferent der Energieagentur.
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ieKasse stimmt.Aberwie
langenoch?Aus einemer-
wartetenDefizit von275 000

Eurowurde 2020 einÜberschuss von
2,1MillionenEuro.WährendderCo-
rona-Pandemie flossendieGelder
großzügig andieKliniken.Dasmuss
nicht immer soweiter gehen. Für
2021plante dieKlinik imvergange-
nenMärznochmit einemDefizit von
rund375 000Euro. Eswird sich zei-
gen, ob auchhier amEndewieder ein
unerwartetes Plusherauskommt.
Und2022?Da steht ein erwartetesDe-
fizit von586 000Euro imWirtschafts-
plandesKlinikdirektors. Selbstwenn
dasneuePflegebudget eineErleichte-

D

rung fürKlinikenbringt, so bleibt der
finanzielleDruck– auch für dasWör-
therHaus.

Und indenkommenden Jahren
werdender Landkreis Regensburg
undder Freistaat Bayern für die ge-
plante ErweiterungderKlinik zusätz-
lichnochMillionenbeträge aufwen-
denmüssen.Aber selbstmit der be-
reits genehmigtenErhöhungder
Planbetten-Zahl von120 auf 150wird
dieWörtherKlinik zudenkleinen
Krankenhäusern gehören.Unddie
müssen sich immerwieder Fragen zu
ihrerWirtschaftlichkeit, Leistungsfä-
higkeit und sogarDaseinsberechti-
gung stellen lassen. ImLandkreis Re-
gensburghaben sichKreisräte, Bür-
ger undPatienten indenvergange-
nen Jahrendarangewöhnt, dass „ih-
re“Klinik rund läuft. In dennächsten
Jahrenkönnen sie beweisen,wie
großderRückhalt für dieKlinik tat-
sächlich ist.

KOMMENTAR

DieKlinik brauchtRückhalt

VON JAN-LEN-
NART LOEFFLER
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